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Die Parteien und die Regierung
n Der Gedanke daß der Parteigeiſt bet uns überwuchere

iſt vom Kaiſer in Hamburg nicht zum erſten male aus
geſprochen worden in dieſer oder jener Form hat er ihm ſchon
des öfteren Ausdruck gegeben vor allem hat er ja ſeiner Zeit
den damaligen Oberbürgermeiſter von Frankfurt a M für
ſeinen Mann erklärt weil dieſer mit ihm darin übereinſtimmte
daß die Parteien ſich überlebt hätten Es konnte auch wirklich g
eine Zeit lang ſo erſcheinen weil ſich die Parteien urſprünglich
nach gewiſſen politiſchen Grundſätzen geſondert hatten während
im letzten Jahrzehnt des Bismarck ſchen Regiments die wirth
ſchaftlichen Fragen mehr und mehr in den Vordergrund
traten Jndeſſen zeigte ſich gerade unter dieſen Verhältniſſen daß der Parteigeiſt bei uns nicht über
mächtig iſt denn jene Angelegenheiten wurden gerade
nicht vom Poarteiſtandpunkte aus beurtheilt ſondern
führten im Gegentheil zu Spaltungen innerhalb der bisherigen
politiſchen reſp parlamentariſchen Gemeinſchaften Mit der
Entwicklung unſerer parlamentariſchen Zuſtände werden ſicherlich
nicht allzu viele ſo recht von Herzen zufrieden ſein aber an
den Mängeln dieſer Verhältniſſe iſt nicht ſowohl die Exiſtenz
der Parteien an ſich ſchuld ſondern abgeſehen von einer Reihe
ganz heterogener Urſachen die große Zahl die Zerſplitterung
der Parteien

Die Gründe hierfür ſind wiederum ſehr mannigfaltig Wir
wollen uns hier nicht auf philoſophiſche Erörterungen einlaſſen
und nicht von den perſönlichen Eigenſchaften der Menſchen die
dabei auch in Betracht kommen reden der wichtigſte Grund
für die Uebelſtände im Leben unſerer Parteien iſt die
Stellung die die Regierung zu ihnen einnimmt denn ge
meinhin betrachtet dieſe eigentlich nur die Konſervativen
als exiſtenzberechtigt Man denke nur daß in dem Kampfe
um die Kanalvorlage die Miniſter mit Recht von einem
traditionellen Verhältniß zwiſchen der Regierung und der
konſervativen Partei in Preußen ſprechen konnten während
doch in Deutſchlands großer Zeit als das Reich gegründet
und die grundlegenden Geſetze gemacht wurden der nationale
Liberalismus der Hauptträger der Bismarck ſchen Politik ge
weſen iſt Wäre der Parteigeiſt in Wahrheit ſo ſtark wie der
Kaiſer in ſeiner Hamburger Rede annimimt dann würden wir
noch heute eine große liberale Partei haben Statt deſſen
ſehen wir den Liberalismus in verſchiedene Gruppen zerfallen
für die ein Pauptgrind der Trennung die Verſchiedenheit der
Meinungen über die Frage iſt wie weit man der a priori
konſervativen Regierung entgegenkommen wie weit man zu ihr
Vertrauen haben dürfe

Je größer die Zahl der Parteien wird deſto ſchwieriger
wird natürlich auch die Bildung einer zuverläſſigen Mehrheit
im Parlamente für längere Zeit Das iſt für die glatte Ab
wickelung der Geſchäfte zweifellos ein bedeutendes Hinderniß
allein es könnte leicht beſeitigt werden wenn die Parteien
wenn die Wähler im Lande nur überhaupt immer wüßten
was die Regierung eigentlich will Seit dem Rücktritt des
Fürſten Bismarck hat man faſt ununterbrochen von zwei
Strömungen innerhalb der Regierung gehört bald ſtand derMiniſter des Jnnern in Preußen im Gercſar zum Miniſter

präſidenten oder Reichskanzler bald der Finanzminiſter Die
Regierung iſt immer nur von Fall zu Fall einig und der Mangel
an Einheitlichkeit iſt ein Uebel das die größten Mißſtände im
Parteileben zur Folge hat Es fehlt der Regierung an einem
feſten Programm hätte ſie ein ſolches dann würde die
Zuſammenfaſſung verſchiedener Gruppen zu einer länger ſtand
haltenden Mehrheit weſentlich erleichtert und damit dem Partei
geiſt der Spielraum ſeiner Bethätigung weſentlich beſchränkt
werden Daß dadurch der Bewilligungseifer für Marine
forderungen im Reichstage noch vergrößert werden würde iſt
allerdings nicht wahrſcheinlich denn gerade in dieſen Fragen
hat der Parteigeiſt nur eine ſehr untergeordnete Rolle geſpielt
und ſie find ja auch nach Anſchauung der Regierung zum
Wohle des Vaterlandes gelöſt worden Allein es ſoll nicht
geleugnet werden daß im allgemeinen der Blick fürs Ganze
freier werden könnte wenn nur überhaupt ein größeres Ganzes
vorhanden wäre An dem heutigen in manchem Betracht miß
lichen Zuſtande iſt aber in erſter Reihe nicht der Parteigeiſt
ſchuld ſondern die Programmloſigkeit der Regierung

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſuchte geſtern den Domneuban und dangch das
Atelier des Profeſſors Manzel und wohnte abends mit der
Kaiſerin und den drei älteſten Prinzen der Vorſtellung des
Kunden Nee a Opernhauſe veh Nach der

ortellung führen die Herrſchaften nach dem Neuen ibei Potsdam zurück 6 Palais
Die Fürſtin Mutter von Hohenzollern geborenePrinzeſſin Jo ehhine von Baden geboren am 21 Dülober 1813

vollendet heute Sonnabend ihr 86 Lebensjahr
Dem Reichstags und Landtags Abgeordneten v Tiede

wann der nachdem er Ehef der Reichskanzlei unter dem
Fürſten Bismarck geweſen zuletzt RegierungsPräſident in
Bromberg war und der nachdem er ſein Amt nie d ergelegt
in Wort Schrift und durch ſeine Haltung im Abgeordneten
hauſe energiſch für die Kanalvorlage eingetreten iſt der
Stern zum Rothen Adler Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Politiſches
Der Kaiſer ſoll nach dem Londoner Truth in Win

auch eine Zuſammenkunft haben mit dem
h mberla nud im Hinblick auf die Regelung der braun

ſrage n en Thronfolge Die braunſchweigiſche Thronfolge
age iſt in Deutſchland zu regeln nicht in Windſor
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Dreiunddreifzigſter Jahrgang

Auf der deutſchen Botſchaft in London ſind nach
der Voſſ Zig bisher noch keine beſtimmten Nachrichten über
die Reiſe des Kaiſers nach England eingetroffen

Das ebemalige Hamburger Leiborgan des Fürſten Bismarck
die braven Hamb Nachr haben auch wieder einmal etwas

von ſich hören laſſen Sie ſind nämlich dem Reichskanzler
Fürſten zu Hohenlohe gar nicht grün und meinten daher
neulich daß der Fürſt ſich nicht zum Reichskanzler eigne weil
er nicht voll und ganz ein Preuße ſei Aus dieſem Anlaſſe
wirft eine Korreſpondenz für Centrumsblätter die Frage auf

ann ein Nichtpreuße Reichskanzler werden
Das Centrumsblatt antwortete darauf

Wenn ſogar Fürſt Hohenlohe nicht für fähig zur
Bekleidung dieſer Würde gehalten wird dann giebt es über
haupt außerhalb des engſten Kreiſes der Nur
Preußen keinen Reichskanzler Kandidaten mehr
Denn Fürſt Hohenlohe iſt in Bezug auf die Staatsangehörig
keit thatſächlich ein Amphibinum d h mindeſtens ebenſo gut
Preuße wie Bayer Gerade wegen dieſer bundesſtagatlichen
Vielſeitigkeit halten wir ihn für außerordentlich geeignet zur
Leitung des deutſchen Bundesſtaats Es hat ja ſein Gutes
wenn der Reichskanzler zugleich Miniſterpräſident in Preußen
iſt Aber iſt denn die preußiſche Miniſterpräſidentſchaft das
böhere maßgebende Amt nach deſſen Charakter ſich die Aus
wahl des Reichskanzlers richten muß Wer das lehrt der will
das Reich verpreußen und die außerpreußiſchen Staaten zu
Vaſallenſtagaten ſtatt Bundesſtaaten machen Die außer
preußiſchen Reichsbürger wären Deutſche zweiter Ordnung die
ſich mit den nachgeordneten Poſten unter allen Umſtänden be
gnügen müſſen Muß eine ſolche Lehre nicht ſchädlich

e auf die Reichsfreudigkeit und die Eintracht im
eiche

Welchen Partikularismus bezeichnete doch Fürſt Bismarck als
am dickſten Den Preußiſchen

Eine Reichstagsauflöſung kündigte der wegen der
Kanalabſtimmung zur Dispoſition geſtellte Regierungspräſident
v Jagow am Mittwoch in einer Verſammlung in Oſter
burg an Die Ausſichten im Reichstag ſeien ziemlich trübe
Wabrſcheinlich werden wir im nächſten Frühjahr wählen

müſſen zu einem neuen Reichstage vielleicht auf Grund der
Zuchthausvorlage vielleicht auch auf Grund der Militärvorlage
beſtimmtes laſſe ſich darüber noch nicht ſagen

Zur Zuchthausvorlage beſtreitet die Natl Korr
daß Abg Baſſermann den Vorwurf gegen die deutſche
Jnduſtrie geäußert habe daß ſie aus Heuchelei zur Verſtärkung
ihres Machtbedürfniſſes einen ſtärkeren Schutz der Arbeits
willigen verlange Die Natl Korreſp ſagt alsdann den
Induſtriellen viel Schmeicheihaftes und erinnert darau daß die
felben ihre liberale Ueberzeugung auch bewahrt hätten als es
bei dem Kampf um die Vereinsgeſetznovelle einer dem
nationalen Liberalismus abholden Agitation gelungen war eine
Gruppe Jnduſtrieller abzuſplittern und deren Energie gegen die
nationalliberale Partei zu kehren Die Partei bleibe ſich
bewußt daß ſie der Jnduſtrie tüchtige und uneigennützige Vor
kämpfer des nationalen Gedankens verdankt und an dieſem Ver
hältniß wird ſie nicht rütteln laſſen auch nicht wenn von
reichsparteilichen bezw freikonſervativen iſolirten Gruppen in
der deutſchen Jnduſtrie von den Berl Pol Nachr und
ähnlichen Organen eine Politik betrieben wird die mit der
Miene namens der ganzen Jnduſtrie zu ſprechen dieſes Ver
hältniß zu ſtören droht in dem wie bei den Kämpfen
um das Vereinsgeſetz in die nationalliberale
Partei hineincenſurirt wird und Anſichtengeäußert werden die ſich zu eigen zu machen die
nationalliberale Partei in Uebereinſtimmung mit
ihren bewärten Mitkämpfern in der Induſtrie nicht
in der Lage iſt Um ſo nachdrücklicher müſſe dies betont
werden in dem Augenblick wo hervorragende Mitglieder der
nationalliberglen Partei dabei ſind für die zweite Leſung der
in ihrem Wortlaut von keiner Seite aufrecht erhaltenen Vorlage poſitive Vorſchläge zu formuliren
Die amtliche Berl Korreſp meint es ſei als ſelbſtver
ſtändlich wohl vorauszuſetzen daß die Abänd erungsvor
ſchläge der Nationalliberalen und des Centrums den Kern
und den Zweck der Vorlage nicht in Frage ſtellen
würden Auch müſſe man eine Annäherung an den Stand
punkt derjenigen Parteigruppen erſtreben die grundſätzlich die
ſelbe Wegrichtung wie die Vorlage innehalten Dies gelte wie
von den Nationalliberalen ſo namentlich auch vom Centrum
Was die miniſterielle Korreſpondanz da vom Centrum ſagt
ſtimmt nicht

Aus Duisburg wird gemeldet daß der dortige Metall
arbeiterverband nach einem Vortrage des Tentrums
abgeordneten Prof Hitze ſich nicht nur gegen jede Ein
ſchränkung des Koalitionsrechtes ſondern für
einen weiteren Ausban dieſes Rechtes erklärt habe

Die offiziöſe Berl Korr die noch geſtern der Hoffnung
Ausdruck gab die nicht ſozialdemokratiſchen Geſellſchaften würden
ſich unter die Fahne des Geſetzes zum Schutze des gewerblichen
re ſtellen wird daraus erkennen können was

e von dem Centrum und den katholiſchen Arbeiterverbänden zu
erwarten hat

Volkswirthſchaftliches

Eine Novelle zu den Münzgeſetzen iſtdem Bundes
rath zugegangen Die Abänderungen ſtehen in keinem inneren
Zuſammenhang zu einander und ſind nur aus Zweckmäßjſgkeits
gründen in einem Geſetz vereinigt worden Es ſollen nur ſolche
Mängel beſeitigt werden die vom Verkehr als läſtig empfunden
werden Die Novelle beſtimmt demnach daß die Reichsgold
münzen zu fünf Mark mit einer Einlöſungsfriſt von einem
Jahre außer Kurs e werden Ferner werden die
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke beſeitigt doch ſoll
die Außerkursfetzung nicht vor dem 1 Jan 1902 erfolgen Auch
das Nickel Zwanségpfennigſtück wird als eine ebenſo
überflüſſige wie unbeliebte Münze be eitigt Die Ein
ziehung ſoll mit aller Schonung geſchehen und deshalb allmälig
bis zum Jahre 1904 bewirkt werden Ein weiterer Artikel der
Novelle bezweckt eine Erhöhung des Geſammtbetrages
der Reichsſilbermünzen auf 14 M für den Kopf der Be
völkerung des Reichs Dieſer Kopfber ag iſt gegenwärtig bis
auf weiteres auf 10 M feſtgeſetzt Die für die Erhöhung der
Kopſquote erforderlichen Prägungen ſollen dem Thaler
vorrath entnommen werden Ein letzter Artikel der Novelle
bezweckt das beſondere Münzgewicht der Maß und
Gewichtsordnung zu beſeittgen und für das Münzweſen die für
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das allgemeine Verkehrsgewicht gegebenen Bezeichnungen zur
Anwendung zu bringen

ß den betreffend getr der Hochwaſſer
flüſſe mitgetheilten Beſchlüſſen des ſchleſiſchen Provinzialaus
ſchuſſes erfährt die Schleſ Ztg noch folgendes

Der Provinzialverband von Schleſien ſoll die
Unterhaltung des geſammten Laufes aller derienigen Flüſſe
an denen überhaupt Regulirungsarbeiten vorgenommen wer
den als Träger dieſer Laſt dem Staate gegenüber auf ſich
nehmen doch unter der ausdrücklichen Verabredung daß die
Jntereſſenten die geſammten Koſten einſchließlich der
jenigen des Ueberwachungsdienſtes an den Flußläufen that
ſächlich tragen Wo augenſcheinliche Leiſtungsunfähigkeit vor
liegt da wird in Ausſicht genommen die zu leiſtende Beihilfe
zur einen Hälfte auf den Provinzialverband zur anderen auf
den Kreis zu übernehmen Die Regulirungsarbeiten werden
nur ſehr allmälig zur Ausführung kommen Wie er
innerlich iſt eine Bauzeit von zehn Jahren von Anfang an
in Ausſicht genommen worden

Nur ſehr allmälig Das iſt recht bedauerlich Man ſcheint
wieder einmal für eine nöthige Kulturarbeit kein
Geld flüſſig zu haben

Jn den nächſten Tagen ſollen im Reichspoſtamt Be
rathungen über eine Reihe von Fragen des techniſchen Betriebes
und des Verwalkungsdienſtes ſtattfinden an denen eine Anzahl
Ober Poſtdirektoren ſowie mehrere Poſtdirektoren theilnehmen
werden Jm Anſchluß hieran wird auf Einladung des Staats
ſekretärs v Podbielski am 27 d M im Reichspoſtamt
eine Konferenz von Vertretern verſchiedener Handelskammern
des deutſchen Handelstages ſowie des Vereins berliner Kauf
leute und Jnduſtrieller ſtattfinden Von den zur Erörterung
kommenden Gegenſtänden ſind hervorzuheben Einführung des
Checkverkehrs bei der Reichspoſtverwaltung zur Erleichterung
und Vereinfachung der Geldübermittelung die Einrichtung von
Briefabholungsfächern letter boxes der Poſtpacket
verkehr mit Amerika und der Fernſprechverkehr
zwiſchen Deutſchland und Frankreich Den Berathungen
über die Einführung des Poſt Checkverkehrs liegt eine Denkſchrift
ſowie der Entwurf einer Poſt Checkordnung mit Ausführungs
beſtimmungen zu Grunde

Jn der heute unter dem Vorſitz des ViceOberceremonien
meiſters von dem Kneſebeck in Berlin ſtattfindenden Sitzung
des CentralKomitees der Deutſchen Vereine vom Rothen
Kreuz werden die für den Transvaal Krieg binſichtlich
der freiwilligen Krankenpflege zu treffenden Maßnahmen
berathen Es ſteht die Abſendung von Material und
eventuell auch von Perſonal bevor

Schule und Kirche
Geſtern vormittag fand in dem großen Lichthofe der tech

niſchen Hochſchule zu Charlottenburg Empfang der
Abordungen ſowie eine Feſtſitzung ſtatt Anweſend waren
zahlreiche Vertreter der Behörden der Wiſſenſchaft Kunſt und
Jnduſtrie Rektor Prof Riedler begrüßte die Anweſenden
Bürgermeiſter Kirſchner ſprach namens der Stadt Berlin und
überreichte die Urkunde der Stipendienſtiftung mit einem
Kapital von 100,000 M Die übrigen Deputationen folgten mit
feierlichen Anſprachen Zahlreiche deutſche induſtrielle und
Handelsfirmen ſtifteten zur Förderung wiſſenſchaftlich
techniſcher Arbeiten ein vorlänfiges Kapital von 1/ Mill
Mark Für die deutſchen Univerſitäten ſprachen die Rektoren
derſelben für die Akademie der Wiſſenſchaften Prof Wal
deyer Lebhaft begrüßt wurden die Vertreter der ausländiſchen
techniſchen Hochſchulen die deutſchen techniſchen Hochſchulen
überreichten Adreſſen Es folgten Anſprachen der Vertreter der
Bergakademien der landwirthſchaſtlichen und thierärztlichen
Hochſchule Weitere Anſprachen von Verbänden und Vereinen
ſchloſſen ſich an

Die Stiftungsurkunde für die gubiläumsgabe derdeutſchen Jnd uſt rie hat folgenden Wortlaut
An den ſtolzen Erinnerungen mit denen die königliche

Techniſche Hochſchule zu Berlin am heutigen Tage zurückſchaut
auf eine hundertjährige glorreiche Vergangenheit an den
freudigen Hoffnungen mit denen ſie feſt und klar und voll
Vertrauen der Zukunft ins Auge ſieht an den Segenswünſchen
die ihr von nah und fern heute in reicher Fülle geſpendet
werden nimmt die geſammte deutſche Jnduſtrie von ganzem
Herzen den innigſten Antheil Die Wiſſenſchaft wie ſie an
unſeren techniſchen Hochſchnlen gepflegt und gelehrt wird iſt
der vorwärts drängenden Entwicklung unſerer vaterländiſchen
Induſtrie zu allen Zeiten eine ſichere und bewährte Führerin
geweſen und je mehr die Technik in bisher unbekanunte Ge
biete vordringt je mehr der Wettkampf auf dem Weltmarkte
raſche und entſcheidende Fortſchritte von ihr verlangt um ſo
mehr wird auch in Zukunft die Jnduſtrie auf Rath und Hilfe
der wiſſenſchaftlichen Forſchung angewieſen ſein Jn dieſer
Erkenntniß und beſeelt von dem Wunſche daß künftighin bei uns
jeder Zeit Wiſſenſchaft und ausübende Thatkraft Hand in
Hand miteinander voranſchreiten mögen haben ſich zahlreiche
Firmen der Jnduſtrie des Handels Rhedereien und Banken
aus unſerem ganzen deutſchen Vaterlande zuſammengethan um
zur bleibenden Erinnerung an den heutigen Tag eine
Jubiläumsſtiftung der deutſchen Jnduſtrie zur Förderung der
techniſchen Wiſſenſchaften zu begründen Das Stiftungskapital
deſſen Sammlung erſt im Anfang des nächſten Jahres ab
geſchloſſen werden kann beträgt heute in runder Summe
11/ Mill M Daſſelbe ſoll bei Beendigung der Vorarbeiten
einem Kuratorium übergeben werden in welches jede techniſche
Hochſchule und jede Bergakademie des deutſchen Reiches einen
Vertreter zu entſenden erſucht wird Durch eine gleiche An
zahl von Mitgliedern ſollen möglichſt alle Gebiete der
deutſchen Jnduſtrie in dem Kuratorium vertreten ſein Dieſem
Kuratorium wird die Aufgabe zufallen die Geldmittel der
Stiftung den wachſenden Anforderungen der Zeit Rechnung
tragend in freigebiger Weiſe zur Förderung der techniſchen
Wiſſenſchaften zu verwenden Für ſolche Fälle wo hervor
ragend wichtige Aufgaben oder Ziele von hoher nationaler
Bedeutung es zweckmäßig erſcheinen laſſen wird dem Kura
torium anempfohlen nicht nur die Zinſen ſondern auch das
Stiftungslapital ſelbſt ganz oder theilweiſe zur Verwendung
zu bringen Die königliche techniſche Hochſchüle in Verlin er
ſuchen wir durch ihren jeweiligen Vertreter auf alle Zeiten
den Vorſitz in dieſem Kuratorium zu übernehmen Ein Ver
zeichniß ſämmtlicher Stifter wird nach Abſchluß der Samm
lungen bei der Stiftungsurkunde niedergelegt werden Eine
vorläufige Zuſammenſtellung der bis heute Betheiligten über
reichen wir mit der heutigen Kundgebung Eine Anzahl der

e



in Berlin wohnhaften Stifter hat ihre Beiträge geſpendet mit
der ausdrücklichen Beſtimmung daß bieraus eine Summe
von 50,000 M abgezweigt wird um der königlichen techniſchen
Hochſchule zu Berlin als ein e n der berliner Maſchinen
bauinduſtcie ein Denkmal zu ſtiften das als ein ſichtbares
Zeichen der Erinnerung an die Hundiertiahrfeier auf alle
Zeiten die Hochſchule zieren ſoll Jm Namen und im Auf
trage aller Begründer der Jubiläumsſtiftung der deutſchen
Induſtrie entbieten wir der Töniglichen techniſchen Hochſchule
mit dieſer Ankündigung unſerer Dankesſpende die auſrich
tigſten Segenswünſche Unter Gottes allmächtigem Schutze
und der hüldreichen Gnade Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs möge auch in dem neu beginnenden Jahrhaudert die
königliche techniſche Hochſchule zu Berlin vie wachſen und
gedeihen im Geiſte wahrer Wiſſenſchaft zur EkKe zur Freude
und zum Segen unſeres ganzen deutſchen Vaterlandes

Wie die Kreuzztg berichtet wurde in der pommerſchen
Provinzialſynöde am Freitag über einen Antrag berathen der
eine baldige Berufung der Genera lſynode behufs Neu
regulirung des Ruhbeſtandsgehalts der Geiſtlichen bezweckte Der
königliche Kommiſſar D Freiherr v d Goltz erklärte dabei der
Evangeliſche Oberkirchenrath ſei bereits in vertrauliche Verhand
lungen über eine anßerordentliche Tagung der General
ſynode eingetreten er hielt einen dahingehenden Beſchluß für
ſehr möglich

Der Geſchäftsträger des päpſtlichen Stuhles in
München bat wie die Korreſp Hoffmann meldet an das
königliche Miniſterium des königlichen Hauſes und des Aeußern
unter dem 18 d eine Note gerichtet in der derſelbe die Er
klärung abgiebt daß der Papſt die ihm bei der 52 General
verſammlung des Guſtav Adolf Vereins in Braunſchweig und bei
der letzten Verſammlung der proteſtantiſchen Diözeſanſynode in
Nürnberg auf Grund von Zetungsnachrichten in den Mund ge
legten Worte niemals geſprochen habe und daß er der
Geſchäftsträger ermächtigt ſei dieſes Dementi in der be
ſtimmteſten und formellſten Weiſe der königlichen Regierung mit
zutheilen

Serwaltung und Rechtspfege

w Ein Mann Namens Hundt war wegen Vergehen gegen
das Einkommenſtenergeſetz vom 24 Juni 1891 angeklagt
worden weil er es unterlaſſen hatte 80 M Zinſen aus einem
kleinen Kapital ſeiner Ehefrau anzugeben Der Angeklagte war
für 1898,99 nach einem Einkommen von 2900 M mit 52 M
zur Stagts Eimmenſtener veranlagt worden dieſe Steuer haben
alle Cenſiten mit einem Einkommen von 2700 bis 3000 M zu
entrichten Die Strafkammer ſprach aber den Angeklagten frei
weil durch das Verſchweigen der 80 M Zinſen der Angeklagte
nicht in eine andere Steuerſtufe gekommen ſei und der Staat
keinen Nachtheil gehabt habe Gegen dieſe Entſcheidung legte
der Staatsanwalt Reviſion beim Kammergericht ein und be
hauptete jedes abſichtliche Verſchweigen ſteuerpflichtigen Ein
kommens ſei ſtrafber Das Kammergericht wies indeſſen die
Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet ab und machte
geltend für die Beſtrafung eines Cenſiten der ſteuerpflichtiges
Einkommen wiſſentlich verſchweigt bilde die nothwendige
Vorausſetzung daß eine Verkürzung des Staates ſtattgefunden
habe oder ſtattfinden konnte nicht jedes Verſchweigen ſtener
pflichtigen Einkommens ſei ſtrafbar

Parlamentariſches

Am geſtrigen Tage waren vierzig Jahre vergangen
ſeitdem Rudolf Virchow in das Berliner Stadtverordneten
kollegium eingetreten iſt Ohne Unterbrechung hat ſeither das
Vertrauen ſeiner Mitbürger dem gefeierten Gelehrten immer
wieder das Mandat übertragen und ungeachtet ſeiner beiſpiellos
umfangreichen Berufspflichten hat Virchow ſtets eine beſondere
Ehre darein geſetzt den ſtädtiſchen Behörden Berlins deſſen
Ehrenbürger er iſt in treuer Mitarbeit anzugehören An dem
Jubiläumstage fanden ſich früh 10 Uhr als Vertreter der Stadt
verordneten der ſtellvertretende Vorſitzende Mich elet an Stelle
des erkrankten Dr Langerhans ſowie Juſtizrath Meyer in
Virchow s Wohnung ein WMkichelet hielt eine kurze Begrüßungs
anſprache und verlas darauf eine Adreſſe namens der Stadt
verordneten Verſammlung Es folgten im Laufe des
Tages noch zahlreiche perſönliche Beglückwünſchungen

Wie der Direktor im Reichstag Knack dem Reichsb
ſelbſt mittheilt iſt er geſund und wohl und hat nicht die geringſte
Veranlaſſung ſein Amt niederzulegen Sein Aufenthalt in
Göppingen iſt nur ein ganz kurzer

Jn der Konfliktsfrage mit dem Miniſterium hat ſich die
Rechts kommiſſion des koburg gothaiſchen Land
ta ges in eine Mehrheit und eine Minderheit geſpalten Die
Mehrheit iſt in der Hauptſache mit den Regierungsvorſchlägen
einverſtanden nur mit dem Unterſchied daß das Mitbewilligungs
recht des Landtags über den Erlös aus dem Tomänenvermögen
nicht bis 1904 ſondern bis 18909 ausgedehnt wird Das
Miniſterium iſt damit einverſtanden Die Minderheit aus dem
Abg Heller beſtehend beſteht dagegen auf der prinzipiellen Ent
ſcheidung vieſes Rechtsanſpruchs des Landtags nämlich über den
Erlös aus dem Domänenvermögen mit verfügen zu können und
zwar bis zur weiteren Regelung des Domäneuabkommens Die
ſieben Sozialdemokraten des Landtags werden dem Antrag
Heller zuſtimmen

Parteinachrichten

Jn Nürnberg iſt am Donnerstag abend ein freiſinnig
nationalliberales Wahlbünd niß zur bevorſtehenden
Gemeindewahl abgeſchloſſen worden Das Bündniß richtet
ſich gegen die Sozialdemokratie

Soziales
Wohl bei keiner Verwaltungsbehörde ſind die Klagen der

Beamten wegen unzureichender Beſoldung und Dienſtüber
bürdung häufiger und leider auch gerechtfertigter als bei der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung Das Beſtreben der
Beamten nach Verbeſſerung ihrer dienſtlichen und wirthſchaft
lichen Verhältniſſe iſt daher nur allzu begreiflich wird aber
dennoch von der Verwaltungsbehörde mit ſehr ungeduldiger
Miene betrachtet Auch werden die Maßnahmen der Eiſenbahn
beamten um Material zu einer richtigen Darſtellung ihrer
Lage zu erhalten von den Eiſenbahnbehörden nach Möglichkeit
verhindert Hiervon ein Beiſpiel Der Herausgeber der Zeitung
für Eiſenbahn Telegraphen Begmte erließ in ſeinem
Blatte einen Aufruf laut welchem auf jeder Station wo wirk
liche Telegraphenbeamte beſchäftigt ſind Erhebungen über
den Depeſchenumfang und über die wirkliche Aus
führung des Zugdienſtes c angeſtellt und ſodann ein
geſandt werden ſollten um hiermit einen Beweis gegen die
Ausführungen des Eiſenbahnminiſters im Abgeordnetenhaus bezw
im Reichstage führen zu können Obgleich dieſes doch im Grunde
keine ſtaatsgefährliche Sache iſt fühlte ſich dennoch eine Direktion
veranlaßt dagegen ein kräftiges Wörtlein zu reden und gab
daher folgende Depeſche

Nr 2 Von Kaſſel
An ſämmtliche Dienſtſtellen

Die Beantwortung der ſeitens der Verlagsbuchhandlung
Siemenroth Troſchel in Berlin in dem Jhnen etwa zu
geſandten Muſter geſtellten Fragen betr Zählung Berufe
erhebung für preus Telegraphenbeamte wird hiermit unter
ſagt weil die Erhebung ohne behördliche Genehmigung ſtatt
findet Zuwiderhandlungen werden ſtrengſtens
disciplinariſch geahndet

Direktion Kaſſel
14091 VI A III B

Lehmann

So wird s gemacht Der Erlaß ſpricht für ſich ſelbſt bedarf
alſo keines weiteren Kommentars

Jahrelang haben die Hamburger Hafenarbeiter die An
ſtellung eines beſonderen Hafeninſpektors gefordert Nach
dem großen Streik der Hafenarbeiter ging ihr Wunſch in Er
füllung Wie nothwendig die Beſtellung eines Hafeninſpektors
war ergiebt ſich aus ſeinem erſten Jahresbericht Darnach
hat er im Ganzen 994 Reviſionen vorgenommen und dabei zur
Verhütung von Unfällen in nicht weniger als 405 Fällen die
Abſtellung vorgefundener Betriebsmängel angeordnet Das iſt
ein ungemein hoher Prozentſatz

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt Deutſchland mit dem

Chef des Kreuzergeſchwoders Contre Admiral Prinz Heinrichvon Preußen Königliche Hoheit und Kaiſerin Nun ſt a
am 19 Oktober in Wooſung eingetroffen Kbt Jltis iſt am

19 Oktober in Shanghai eingetroffen

Ausland
Der Trausvaglkkrieg

Die angekündigte große Schlacht bei Glencoe iſt
geſtern geſchlagen worden Wenn man den engliſchen Depeſchen
Glauben ſchenkt hätten die Engländer daber geſiegt betrachtet
man aber die Nachrichten näher ſo ſcheint es daß die
Buren auch diesmal die Sieger geweſen ſind Es
hält immer ſchwerer aus dem Wuſt der ſchöngefärbten Nach
richten das richtige herauszufinden man merkt eben überall zu
deutlich das Beſtreben über den wahren Stand der Dinge
möglichſt hinwegzutäuſchen Sicher ſcheint daß die Buren die
engliſche Stellung bei Glencoe Dundee voll
ſtändig umſchloſſen haben Den Telegrammen ent
nehmen wir die nachſtehenden Einzelheiten über die bisherigen
Kämpfe

Die Burenkolonne Albrecht eröffnete am 18 früh
10 Uhr den Angriff aus ihren verſchanzten Höhenpoſitionen
mit einigen Kanonenſchüſſen die die engliſchen Artillerie
vorpoſten auf der Straße nach Acton Homes zurückwarfen
und gleich darauf begann auch die bei Beſter Station
aufgeſtellte Burenbatterie die engliſchen Vorpoſten auf der
Nordweſtſeite der Stadt nach dieſer hineinzutreiben Eine
Stunde ſpäter meldeten von Süden hereinkommende Späher
daß die Buren vom Tugelafluſſe kommend die Bahnſtraße
Colenſo Ladyſmith abzuſchneiden drohten General White
ſandte einige Maxims und zwei Regimenter Jnfanterie zur
Aufnahme ſeiner Vorhut und um den Feind aufzuhalten
während die geſammte übrige Kavallerie zur Deckung der

Straße nach Glencoe vorging und ſich geſtützt auf die Bahn
linie in der Richtung nach Glencoe entfaltete Jnzwiſchen
meldete General Symons der Feind ſchließe Glencoe
enger und enger ein und mache ſüdöſtlich davon An
ſtrengungen die offenbar darauf abzielten die Bahn
verbindung mit Ladyſmith abzuſchneiden General
White ließ daraufhin die geſammte noch verfügbare Artillerie
nach einer nördlichen Anhöhe ſchaffen um von dieſer aus die
Bahn beſtreichen zu können aber dieſes Unternehmen erwies
ſich als eine unlösbare Aufgabe da ein weit aus
geſchnittenes tiefliegendes Thal durchkreuzt werden und die Ge
ſchütze dann einen ſteilen Abhang hinaufgeſchafft werden
mußten während die Regengüſſe der letzten Tage die Wege
vollſtändig aufgeweicht hatten Der Thalboden war zum
Moraſt geworden in dem die Pferde verſanken und am
Abend wurden die erfolgloſen Verſuche die Geſchütze hinauf
zu ſchaffen noch unter verzweifelten Anſtrengungen fort
geſetzt ohne daß irgend ein praktiſches Ergebniß erzielt
worden wäre Die Vorpoſtenſcharmützel dauerten ohne
größere Verluſte auf beiden Seiten bis in den ſpäten Abend
hinein Die vorgeſchobenen Piquets der Engländer
zogen ſich immer weiter zurück während der Feind
re langſam folgte und näher der Stadt gelegene Stellungen

eſetzte

Spät abends am 18 meldete General Symous ein Theil
der Jonbert ſchen Truppen habe nach Meldung ſeiner
Kundſchafter nicht die Straße über Jngagane und Dannhauſer
ſondern die mit ihr parallel laufende Straße über Mkupe
Fort und One Tree Hill nach Ladyſmith eingeſchlagen und
ein Kommando angeblich ſich auf dem Biggarsberg 5860

Stellungen in und um Glencoe nicht nur überſehen ſondern
beherrſchen würden

Auch im Oſten hatten die Buren ſofern die engliſchen
Spione recht berichten ähnlich operirt und ſich der Höhe von
Los Kop bemächtigt die nicht nur die Straße von Workes
Drift nach Ladyſmith ſondern auch das ganze Waſchbankthal
den einzigen Landweg nach Waſchbank und Veſſels Nek
Stationen an der Bahbnlinie Ladyſmith Glencoe liegend be
herrſcht Oeſtlich zieht der Burengeneral Meyer von Help
Maakar heran

Die Geſammtlage am 18 war die daß die Transvaal
und die Oranjeburen einander die Hand reichten
und gemeinſam ſämmtliche Höhen bis auf eine Meile und
theilweiſe eine halbe Meile Entfernung um Glevcoe Lady
ſmith und zwiſchen beiden die die Bahnlinie beherrſchenden

Glencoe wie Ladyſmith waren mit Ausnahme der einzigen
Bahnlinie bereits vollſtändig eingeſchloſſen
Wie das Reuter ſche Bureau erfährt erhielt das engliſche

Kriegsminiſterium am 18 eine Depeſche nach welcher der
Kommandirende der Truppen im Lager von Glencoe General
Symons im Kampfe mit den Büren verwundet worden
iſt und die Zahl der Glencoe angreifenden Buren un
gefähr 9000 beträgt

Das Reuter ſche Buregu meldet vom 19 aus Ladhy
ſmith Die Carabiniers und berittenen Schützen die geſtern
den ganzen Tag über in ein Gefecht verwickelt waren ſind
hierher zurückgekehrt Sie mußten ſich zurückziehen
da ihnen gegenüber etwa 2000 Buren im Feuer waren ſie
wären beinahe abgeſchuitten worden die Maxim Geſchütze
hielten jedoch den Feind in Schach Wie die Eingeborenen
berichten ſind 16 Buren gefallen Auf britiſcher Seite iſt ein
Mann leicht verwundet und ein Offizier wird vermißt Unter
den Buren wurden berittene Baſutos bemerkt

Eine amtliche Depeſche aus Ladyſmith vom 20 früh
10 Uhr 45 Min beſagt Nach Meldungen aus Glenchoe greifen
zwei Regimenter Jufanterte den Hügel an auf dem die
Artillerie der Buren poſtirt iſt Gedeckt von dem Feuer der
engliſchen Artillerie ſind ſie bis auf 300 m an die Anhöhe
herangekommen Die Aufklärnngspatrouillen berichten daß
9000 Buren auf Hattingspruit vorrücken Eine engliſche
Batterie iſt ihnen entgegengeſchickt worden

Weiter meldet ein Reuter Telegramm ebenfalls vom 20
Das Lager von Glencoe iſt heute von einer
ſtarken Streitmacht der Buren angegriffen
wör den Dieſelben führen Geſchütze auf einer die Stadt
beherrſchenden Anhöhe auf und eröffneten das Feuer auf das
Lager Gegenwärtig wird auf der ganzen Linie gekämpft

Die Londoner Abendblätter endlich veröffentlichen ein Tele
gramm vom Lager von Glencoe vom 20 d vormittags 8 Uhr
25 Min wonach die Stellung der Buren genommen
worden ſei Der Kampf war erbittert Fünf Kanonen

der Buren wurden erbeutet

Endlich verichtet ein Reuter Zeiegramm aus aohſmied
daß die Artillerie der Buren geſtern das Feuer auf
Dundee eröffnete

Jm Unterhanſe verlas der ParlamentsSekretär des Kriegs
amts Wyndham folgende aus Ladhyſmith von geſtern nach
mittag 3 Uhr 30 Min datirte Depeſche

Glencoe Camp Wir wurden hente früb bei Tagesanbruch
von einer Streitmacht von etwa 4000 Mann angegriffen
Vier oder fünf Geſchütze wurden auf einem Hügel poſtirt
dieſelben warfen Granaten in unſer Lager richteten jedoch nur
wenig Schaden an Unſere Jnfanterie formirte ſich zum
Angriff gegenüber der feindlichen Stellung und ging nachdem
die feindliche Stellung einige Zeit lang beſchoſſen war zum
Angriff über Nach heftigem Kampf der bis 1 Ubr nach
mittags dauerte wurde die faſt unnehm bare Stellung
genommen der Feind zog ſich in öſtlicher Richtung
zurück Lauter Beifall Unſere Kavallerie und Artillerie
iſt noch außerhalb Unſere Verluſte ſind ſchwer General
Symons iſt ernſtlich verwundet
Soweit die offiziell verbreiteten Telegramme Den privaten

Zeitungstelegrammen entnehmen wir noch die folgenden Einzel
heiten über die letzten Kämpfe bei Glencoe

Die Buren hatten während der Nacht Artillerie aufgefahren
und auf einem Dundee beherrſchenden Hügel in Poſition
gebracht Beim erſten Morgenlichte eröffneten ſie das
Feuer ſie warfen Geſchoſſe in die Nähe der engliſchen
Stellungen zielten aber ſchlecht Die engliſchen Geſchütze
antworteten ſofort Die Buren Artillerie war der engliſchen
Artillerie nicht gewachſen ein Geſchütz nach dem andern wurde
zum Schweigen gebracht Nach einer halben Stunde ant
wortete kein einziges Geſchütz der Buren den engliſchen Ge
ſchützen mehr Dann wurden Schützen vorgeſchickt und das
Terrain benutzend unterhielten dieſe ein heftiges Feuer Die
Buren erwiderten daſſelbe von ihren Stellungen aus die eng
liſchen Soldaten waren ihnen aber zu zahlreich und nach
einem hartnäckigen Kampfe zogen ſich die Buren zurück
Die engliſchen Truppen ſtürmten dann den Hügel hinauf und
nahmen die Verſchanzungen der Buren und fünf ihrer Ge
ſchütze Den größten Antheil am Jnfanteriegefecht hatten die
Dublin Füſiliere ihr Anſturm war ausgezeichnet ſie kämpften
kühl und anhaltend während die Kugeln flogen ſie waren
zuerſt in den Linien der Buren und nahmen die Geſchütze
Man muß angeſichts aller dieſer Widerſprüche abwarten bis

nähere Mittheilungen vorliegen aus denen man ſich ein klares
Bild der geſchaffenen Situation machen kann Jedenfalls darf
man den engliſchen Siegesnachrichten nicht ohne weiteres
trauen ſie ähneln zu ſehr den erſten franzöſiſchen Sieges
nachrichten anno 70 Die geſtrige Nachricht daß beim Angriff
auf Mafeking 1500 Bnuren infolge von Minen Exploſionen um
gekommen ſeien hat bisher keine Beſtätigung gefunden ebenſo
wenig eine andere Mittheilung wonach ernſte Zuwiſtigkeiten
unter den Burenführern und ihren Mannſchaften ausgebrochen
ſeien Danagch ſollten eine große Anzahl älterer Leute in hellem
Aufruhr nach Newegſtle zurückgekehrt ſein während die jungen
Mannſchaften bei Tagagani blieben und ſtürmiſch verlangten
gegen Dundee geführt zu werden Auch ſollen Reibereien
zwiſchen den Commandenren der Tranusvaal und der Oranje
ſtaatstrnppen entſtanden ſein So etwas könnte ja den Eng
ländern paſſen es glaubt s aber niemand

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Erſte
Lord des Schatzes Balfour es ſei keine Abmachung mit der
portugieſiſchen Regierung über den Ankauf der Delagoa Bait

Fuß hoch feſtgeſetzt von wo aus die Buren alle engliſchen H

Punkte beſetzt und größtentheils bereits befeſtigt hatten

getroffen auch ſei bis jetzt keine Entſcheidung hinſichtlich der
zukünftigen Verwaltung Samoas erfolgt Die Angelegenheit
werde noch von den drei Regierungen erwogen Balfour beantragte
ſodann eine Adreſſe an die Königin in welcher derſelben
Dank für die Botſchaft betr die Einverleibung der Miliz aus
geſprochen wird Dillon beantragt ein Amendement in welchem
die Einverleibung der Miliz für unnöthig erklärt wird Die
von Balfour beantragte Adreſſe wurde angenommen Dillon s
Unterantrag dagegen mit 299 gegen 36 Stimmen abgelehnt
Das Unterhaus bewilligte ferner mit 200 gegen 35 Stimmen
die von der Regierung im Nachtragsetat für die

eeresverwaltung geforderten 35,000 Mann
Die ruſſiſchen Blätter treten in warmen Artikeln für Ab

ſendung von Kolonnen des Rothen Kreuzes nach
Transvaal ein Die deutſche St Petersburger Zeitung
meldet ein entſcheidender Beſchluß über die Abſendung ruſſiſcher
Sanitätszüge ſtehe noch heute bevor Die Roſſija ſchreibt
ihr ſeien Goldſendungen zur Bildung von ruſſiſchen Frei
willigen Abtheilungen zugegangen und ſie habe ſich deswegen mit
dem Geſandten von Tranusvaal in Brüſſel in Verbindung ge
ſetzt Die geſammte ruſſiſche Preſſe tritt auf das Wärmſte
für Transvaal ein Auch Blätter von der Richtung der
Moskowskija Wijedomoſti befürworten mit dieſem Blatte

eine gemeinſame Aktion

Neue Kämpfe in Oeſterreich
Die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Abgeord

netenhauſes in der die Wahl des Vicepräſidenten vor
genommen wurde nahm einen ſolchen Verlauf daß man den
weiteren Verhandlungen dieſes Parlaments nur mit Beſorgniß
entgegenſehen darf Die polniſchtſchechiſchklerikale Mehrheit
hat bei dieſen Wahlen den Deutſchen gegenüber geſiegt und
damit das Signal zu neuen Kämpfen gegeben Ueber den
Verlauf der Sitzung meldet man uns

Bei Beginn der Sitzung verlangt Abg Bielohlawek
dringlich Beantwortung der in der neulichen Sitzung ein
gebrachten Interpellation mehrerer Mitglieder des Polenklubs
über den Polnaer Mord Abg Schleſinger beantragtdie Regierung aufzufordern die den Chriſten und den Juden
gehörigen unbeweglichen Werthe am Ende des 19 Jahr
hunderts und vor 50 Jahren feſtzuſtellen Sodann ſchreitet
das Haus zur Tagesordnung Bei der Wahl des erſten
Vicepräſidenten wird Profeſſor Dr Pietak Pole mit
197 Stimmen gewählt Der Kandidat der Deutſchen Prade
erhält 165 Stimmen Die Wahl Pietal s wird auf der Linken
mit Lärmen und Pfuirufen auf der Rechten mit lebhaftem
Beifall aufgenommen Unter anhaltendem Lärm beſteigt
Pietak die Tribüne und dankt für die Wabl ſeine Worte ver
hallen bei der anhaltenden Unruhe ungehört Als hierauf zur
Wahl des zweiten Vicepräſidenten geſchritten wird verlaſſen
alle Klubs der deutſchen Linken den Saal Der
Rumäne Lupul wird darauf mit 169 Stimmen zum zweiten
Vicepräſidenten gewählt Die ganze deutſche Linke
enthält ſich der Wahl Erb beantragt alle Nothſtands
anträge dem Noihſtandsausſchuſſe zuzuweiſen v Ja worski
beantragt die Dringlichkeit der Nothſtandsvorlage und deren
Zuweiſung an den Nothſtandsausſchuß Die Dringlichkeit
wird anerkannt und die Anträge werden einſtimmig dem
Nothſtandsausſchuſſe überwieſen Die Abgg Dr Pocak und
Genoſſen richten eine Anfrage an die Regierung ob ſie geneigt
ſei die Geſetze betreffend den Gebrauch beider Landes
ſprachen bei den autonomen Behörden in Böhmen ſowie
betreffend die geſetzliche Regelung des öffentlichen Schulweſens
in den nationgl gemiſchten Ländern zur Allerhöchſten Sauktion
vorzulegen Die Jnterpellanten weiſen darauf hin daß beide
Geſetzentwürfe mit peinlicher Schonung der Rechte der anderen
Nationalität ausgearbeitet ſeien
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den drei Bezirken von Nikolajewsk Nowouſensk und Buſuluk
des Gouvernements Samara 1,450,000 Pud erforderlich ſind in

den

ſaat allein

Weißen Nil

Der Vorſitzende im Miniſterrathe Graf Clary beglebt
heute abend nach Budapeſt

ſich der Wiener Univerſität kam es geſtern zu einer
tſchnationglen Der ultraklerikaleebfeſſor für öſterreichiſche Geſchichte Hirn aus Jnnsbruck

S ſeine Antrittsvorleſung halten ſollte wurde trotz der Jnter
derition des Rektors und des Dekans durch anhaltendes Lärmen
r Studenten am Sprechen verhindert und mußte den
Wrſaal verlaſſen Aus ſtudentiſchen Kreiſen verlautet

ß eine Wiederholung der Demonſtrationen gegen Hirn nicht
erbſichtigt ſei Die Univerfitätsbehörden trafen ihrerſeits die

othwendigen Vorkehrungen um einer etwa verſuchten Wieder
vobin der Kundgebungen auf das entſchiedenſte entgegenzu

ine Troppauer Handelskammer beſchloß einſtimmig
Vorſitzenden des Miniſterrathes Grafen Clary ver

trauensvoll zu begrüßen und ihm ein gutes Gelingen ſeiner
Miſſion zu wünſchen

Frankreich
Der Plan der monarchiſtiſch antiſemitiſch cäſa

riſtiſchen Verſchwörer beſtand in der Hochverrathsſache
zarin die Unterſuchung durch planmäßige Verweigerung der
Ausſage und Erhebung unzähliger Einwände gegen die Ordnung
des Verfahrens zu vereiteln oder ſo lange hinauszuziehen bis
die Kammer verſammelt iſt dann hofften ſie mit unermüdlich
heraufbeſchworenen parlamentariſchen Zwiſchenfällen den Sturz
des Kabinetts herbeizuführen und Méline zur Macht zu be
fördern Zu ihrem Méline hatten ſie das Vertrauen daß er die
Strafſache entweder einfach niederſchlagen oder mit allen Mitteln
die ja auch beim Geſetz über die Entrechtung der Strafkammer
des höchſten Gerichts wirkſam waren dem Senat ein frei
ſprechendes Urtheil entreißen werde Dieſer ſchlau erſonnene
Plan kann nach der Voſſ Ztg als g eſcheitert angeſehen
werden Die Unterſuchung wird in wenigen Tagen geſchloſſen
ſein und die Verhandlung im Senat vor der Kammereröffnung
beginnen Die auf Grund der Unterſuchung verfaßte Anklag e
ſchrift wird dem Lande über Ziele und Mittel des Verſchwörer
ſyndikats ſolche Aufſchlüſſe geben daß jeder nachträgliche Ver

Belgien
Jn Brüſſel wurden vier aus London eingetroffene fran

zöſiſche Anarchiſten nach heftiger Gegenwehr dingfeſt ge
macht als zwei von ihnen gerade in ein Kloſter in Schaerbeek
eindrangen und von Mönchen gewaltſam Geld zu erpreſſen
ſuchten Nach dem Geſtändniß war ein großer Coup in Deutſch
land geplant zu welchem Zweck ein fünfter Anarchiſt in Straß
burg auf die in Brüſſel verhafteten wartete

Nußſtland
Die Regierung hat eine Abſchätzung über den Getreide

bedarf in den von dem Mißwachs betroffenen Bezirken
vornehmen laſſen und dabei hat es ſich herausgeſtellt daß in

beiden Bezirken von Dnieprowsk und Melitopol des
Gouvernements Taurien mehr als Mill Pud nur zur Aus

überdies aber noch eine Million Pud um der
der Bevölkerung zu ſteuern Gleich groß erHungersnotb d ernin den Bezirken von Jsmail und Bolgrad inſchien der Bedarf

Beſſarabien Nach Taurien hat die Regierung vorerſt 250,000
re geſendet damit man dort mit der Ausſaat beginnen

önne
Türkei

Das für den 11 Oktober in Ausſicht geſtellte Jrade durch
welches die Wünſche der Armenier ſanktionirt werden
ſollten iſt am Donnerstag offiziell dem armeniſchen Patriarchatdurch die Pforte übermittelt worden r

Afrika
Die engliſche Expedition gegen den Khalifa wird

nach der Morning Poſt Kaka wahrſcheinlich Anfang November
verlaſſen Am 26 September verließen das Kameelcorps und
die Artillerie Ondurman um ſich auf dem Landweg nach Guz
Abu Goma zu begeben am 28 folgte ihnen die Kavallerie und
am 29 wurden zwei ſudaneſiſche Bataillone mit derſelben Be
ſtimmung eingeſchifft Alle Truppen werden in Kaka am

300 Meilen ſüdlich von Omdurman konzentrirt
Maxwell Bey und Lewis Bey erhalten wahrſcheinlich je ein
Kommando über eine Brigade Nach einer Reuterdepeſche aus
Kairo unter dem 17 Oktober hat Lord Kitchener Khartum
verlaſſen um ſich nach dem Süden zu begeben

Südamerika
iſt Friede General Caſtro kommt am

Es ſoll ein Konvent einberuſen
vorgelegt werden ſoll

Jn Venezuela
Sonnabend nach Caracas
werden dem die neue Konſtitution
General Andrade verläßt Venezuela

Gerichtsverhandlungen

Halle 20 Okt Strafkammer Ein für Veranſtalter
angeblich nichtöffentlicher Luſtbarkeiten bemerkenswerther
Fall lag vor in der Sache des Maurers Alwin Meyer aus
Greppin Uebertretung der Regierungs Polizeiverordnung vom
4 Sept 1894 betreffend Meyer war vom Schöffengericht zu
Bitterfeld einer ſolchen Uebertretung ſchuldig befunden und zu
40 M Geldſtrafe oder 8 Tagen Haft verurtheilt worden wogegen
der Angeklagte Verufung eingelegt hatte im Anſchluß hieran
aber auch der Amtsanwalt Der Angeklagte iſt Mitglied des
Centralverbandes der Maurer und verwandter Berufsgenvſſen
Deutſchlands Dieſer Verband hat ſeinen Sitz in Hamburg und
zu ihm gehören zahlreiche Zweigvereine Bei dem Amtsvorſteher
in Greppin hatte Meyer ſich die Erlaubniß geholt zur Ver
anſtaltung des Tanzvergnügens das am Sonntag den 23 April
im Gaſthauſe des Wirthes Denkewitz in Greppin ſtattfinden

ſollte für die dortigen Maurer und verwandten Berufsgenoſſen
Jn Greppin beſteht noch kein Zweigverein erwähnter Art aber
der Erlaubnißſchein war für dieſen Verein ausgeſtellt und
vom Amtsvorſteher unterſchrieben nachdem dieſer aus Meyer s
Reden gefolgert es handle ſich um eine ſolche Gründung jeden
falls um eine geſchloſſene Geſellſchaft Der Angeklagte erklärte
hierzu er habe zu dem Amtsvorſteher geſagt es ſei kein Zweigverein
in Greppin Darauf habe der Amtsvorſteher erwidert Dann
müßt ihr euch zuſammenthun Daß Maurer aus Bitterfeld
theilgenommen ränmte der Angeklagte ein und auch daß dieſe
fremden Maurer keine Eintrittskarten gehabt hatten Karten
durften wir nicht ausgeben, erklärte der Angeklägte kon
trolliren konnte ich die Theilnehmer nicht aber eingeladen waren
ſie ſo viel ich weiß Alle Fremden die hereinkamen ſagten auf
Befragen ſie ſeien eingeladen Aus den Bekundungen des
Amtsvorſtehers und des Gendarmen aus Greppin ergab ſich
daß dort Tanzgeld erhoben war und daß an dem Tanzvergnügen

Perſonen theilgenommen die nicht eingeladen und weder Maurer
noch Maurerarbeitsleute waren Jene beiden Beamten hatten
überdies beleidigende Redensarten anzuhören bekommen wie
z Hier hat uns keiner was zu ſagen hier iſt einea cbloſene Geſellſchaft Ganz zu Ungunſten des Angeklagten
fie noch das Zeugniß des Schmiedelehrlings Keller aus da

ieſer Zeuge mit einem Schmiedegeſellen und mit einem Arbeiter
uneingeladen gegen Erlegung von je 75 Pfg Tanzgeld zur Theil
Papine am Vergnügen zugelaſſen war Es würde auf Ver

exrfun ad er Berufung des Angeklagten erkannt
egen Betrugs im wiederholten Rückfalle angeklagt war der

beſcheinigt hatte

in Halberſtadt wohnhaft Er iſt 29 Jahre alt und vorbeſtraft
wegen Betrugs mit 2 Wochen Gefängniß Im vorigen Frü
jahr war er in Löbersdorf bei Stumsdorf beim iegeleibeſitzer
Friedrich Enke in Stellung Die Bekanntſchaft ſeines Arbeit

ebers mit dem Ingenieur Eberius in Halle hatte Weidlich zur
rlangung eines Darlehns zu benutzen gewußt hierbei aber

alfche Angaben gemacht die ihn als Betrüger erſcheinen ließen
m 10 März war er zu Eberius gekommen und hatte dieſem

vorgeſpiegelt er wolle verſchiedene Werkzeuge für Herrn Enke
kanfen wofür er 30 M brauche Das Geld habe er aber nicht
bei ſich Auf ſeine Bitte und nach der Verſicherung er werde
das Geld gleich am nächſten Tage zurückſchicken hatte ihm
Eberins 30 M behändigt worauf Weidlich am Abend nochmals
kam mit dem weiteren Anliegen ihm noch 20 M zu leihen
die 30 M hätten nicht gereicht Als nach mehreren Tagen der
Darleiher die verſprochene Rückzahlung nicht erhielt ſchrieb er
an Herrn Enke und ſchlug dieſem vor die Erſtattung desDarlehns dem Weidlich durch wöchentliche Lohnabzüge zu
ermöglichen Als aber Herr Enke ſeinen Ziegelmeiſter
hiervon in Kenntniß ſetzte ſagte dieſer Laſſen Sie das
nur ich werde es ſchon abmachen Eberius war dann zu
Mahnungen genöthigt geweſen und ſchließlich zur Klage gegen
Weidlich da dieſer für ſeine Perſon den Empfang des Darlehns

Es war aber vom Verklagten nichts zu er
langen geweſen und die Zwangsvollſtreckung war fruchtlos aus
gefallen Das angebliche Ankaufen von Werkzeug ſtellte ſich als
Schwindel heraus was der Angeklagte anfangs zu leugnen ver
ſuchte ſchließlich aber einräumen mußte mit dem Geſtändniß
daß er das geliehene Geld in Halle vergendet hatte Er war
den Verlockungen der Großſtadt erlegen Jn der Enke ſchen
Ziegelei hatte er wöchentlich 25 M verdient und für ſich und
ſeine Familie freie Wohnung nebſt freier Feunerung gehabt
Unter Zubilligung mildernder Umſtände kam er mit 6 Monaten
Gefängniß wegDer Former Auguſt Hagelganz hier 24 Jahre alt bisher
unbeſtraft erſchien aus der Unterſüchungshaft vorgeführt unter
der Anklage der gefährlichen Körperverletzung Er war am
Abend des 6 Juni in einer Gaſtwirthſchaft an der Merſeburger
ſtraße wo viel aus dortigen Fabriken kommende Former ver
kehren mit dem Former Wilhelm Weiſe wegen einer ihm er
theilten Zurechtweiſung in Wortwechſel gerathen Hagelganz
hatte dort mit anderen Formern beim Bier geſeſſen und herein
gekommene Kollegen unter Anbringung eines üblichen Hand
werksſpruches um ein Reiſegeſchenk angeſprochen worauf ihn
Weiſe um Vorzeigen ſeines Verbandsbuches erſuchte und aus
dieſem erſah daß Hagelganz noch nicht ein Jahr Verbands
mitglied war Dadurch zwar Weiſe veranlaßt worden
zu Hagelganz zu ſagen Wenn du in der Kneipe dein
Geld verſpielſt dann ſcheinſt du mir gar kein reiſender

dann kommſt du mir vor wie ein Speckjäger
Dem Hagelganz ein Geldgeſchenk zu geben hatte Weiſe abgelehnt
und war dann mit ſeiner Frau fortgegangen während Hagel
anz aus Aerger über jene Zurechtweiſung den EheleutenWeiſe folgte und beim Zuſammentreffen auf Weiſe losging

Frau Weiſe ſtieß ihn aber zurück und nun hatte Hagelganz ſich
gegen dieſe gewendet indem er ihr mit einem bei den Formern
gebräuchlichen Putzeiſen ins Geſicht ſchlug und Frau Weiſe er
heblich verletzte Auf deren Schreckensruf Jch bin geſtochen
war Weiſe dem entflohenen Hagelganz nachgerannt und hatte
deſſen Feſtnahme veranlaßt Der Angeklagte behauptete in
Nothwehr gehandelt zu haben da er zuerſt von Frau Weiſe und
dann von mehreren Perſonen geſchlagen worden ſei worauf
er mit jenem Eiſen um ſich geſchlagen habe Dieſer Einwand
wurde durch die Zeugen widerlegt Frau Weiſe s Verletzung
hat darin beſtanden daß am linken Auge das untere Lid durch
ſchnitten das obere Lid leicht angeſchnitten und die Bindehaut
ein wenig verletzt worden war Glücklicherweiſe und auch zum
Glück für den Angetlagten iſt die Sehkraft der Verletzten un
beſchädigt geblieben andernfalls hätte der Angeklagte wegen
ſchwerer Könrperverletzung empfindlich beſtraft werden können
So aber lag nur gefährliche Körperverletzung vor wofür dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß auf 6 Monate Gefängniß
erkannt wurde und auf Einziehung des beſchlagnahmten gefähr
lichen Werkzeugs

Ein am 25 April d J an der Kreuzung der Friedrichſtraße
und Karlſtraße geſchehener Zuſammenſtoß eines Motorwagens
der hieſigen Straßenbahn mit einem Milchfuhrwerk hatte eine
Anklage wegen fahrläſſiger Gefährdung des Transports

Former zu ſein

auf einer Eiſenbahn zur Folge Wegen dieſes Ver
gehens waren angeklagt die Milchhändlerin Wittwe
Wilhelmine Brumm rig aus Peißen und der Motorwagen
führer Paul Götze aus Giebichenſtein Frau Brummrig ſollte
fahrläſſigerweiſe ein Hinderniß auf den Gleiſen der Straßen
bahn bereitet haben indem ſie mit ihrem Einſpänner Milchwagen
kurz vor dem Heraunahen eines Motorwagens dort vorüber
fuhr Götze ſollte ſich einer Vernachläſſigung ſeiner Berufs
pflicht ſchuldig gemacht haben da er unterlaſſen habe rechtzeitig
das Glockenſignal zu geben und ſeinen Wagen zu bremſen Der
Staatsanwalt erachtete die Entſcheidung für ſchwierig beſonders
betreffs des Angeklagten Götze Dieſer ſcheine nicht rechtzeitig
gebremſt zu haben und wenn man dies als erwieſen annebme
ſo ſei er ſchuldig dann würden 3 Tage Gefängniß angemeſſen
ſein Frau Brummrig ſei kein Verſchulden nachgewieſen wes
halb ihre Freiſprechung beantragt werde Das Gericht erkannte
auf Freiſprech ung beider Angeklagten mit der Begründung
gegen Götze ſei gar nichts erwieſen und betreffs der Frau
Brummrig erſcheine die Sache nicht genügend aulgeklärt Ein
Verſehen der Frau Brummrig ſei aber ausgeſchloſſen weil
wenn die Motorwagenbremſje ordentlich funktio
nirt hätte der Zuſammenſtoß zu verhütengeweſen wäre

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 20 Okt Verſchiedenes Der poly

gechniſche Verein bat die Begründung einer Volks
bibliothek beſchloſſen Der Lehrerverein hatte dem
Kultusminiſter D Dr Boſſe eine Dankadreſſe bei ſeinem
Scheiden aus dem Amt zugeſandt worauf ihm jetzt von dem
Miniſter ein Antwortſchreiben in überaus herzlichem Tone
zugegangen iſt Der durch den geſtrigen Eiſen
bahn unfall unweit des Stationsgebäudes hervor
gerufene Materialſchaden ſoll ſich auf ca 80,000 M belaufen
Jn Kürze wird ein Steuerbureau zur ſelbſtändigen Steuer
veranlagung errichtet werden Wie nothwendig dieſe Einrichtung
iſt beweiſt der Umſtand daß bis zu 1898 hin innerhalb eines
Zeitraumes von 10 Jahren die zu erhebende Steuerſumme von
290,000 auf 670,000 M pro Jahr ſtieg und ſich die Zahl der
ſteuerpflichtigen Steuerzahler verdoppelt hat

t Zeitz 20 Okt Der Kreistag beſchloß die Ueber
reichung einer Adreſſe an den zur Dispoſition geſtellten
Landrath Winckler und bewilligte zu dieſem Zweck 300 M
aus Kreismitteln Es wurden als Provinzial Landt ags
abgeordnete Landrath z D Winckler Salſitz Oberbürger
meiſter Arnold und Ritkergutsbeſitzer Garcke Wittgendorf ge
wählt Die Bevölkerungsziffer unſerer Stadt ſtieg inden letzten zehn Jahren bis zum I Januar 1899 von 21,193
auf 26,716 Einwohner

W2 Zörbig 20 Okt Militäriſche Uebung Jn dernächſten Woche wird in Stumsdorf eine e n
bahn Regiments Nr 2 aus Berlin in Quartier gelegt werden
und zwar 9 Offiziere und 33 Mann mit 3 Pferden Das Kom
mando ſoll eine Uebung im Gelände abhalten und eine Feld
eifenbahn von Stümsdorf nach Cennern abſtecken
Die Stangen und Pfähle die dabei verwendet werden bleiben
um die durch wiederholtes Betreten der Aecker entſtehendenZiegelmeiſter Wilhelm Weid lich gus Liebau in Schleſien jetzt Flurſchäden möglichſt zu verhüten im Acker ſtehen und können

nach dem 2 November von den Beſitzern zu beliebiger Ver

eberfahren Bei dem ſtarken
er herrſchte iſt auf dem hieſigen
ein bedauerlicher Unglücks

fal t vorgekommen Der Hilfsweichenſteller Robert Thalmann
aus Leopoldshall wurde ſo unglücklich überfahren daß er an den
erlittenen Verletzungen bereits verſtorben iſt Er hinterläßt
eine zahlreiche Familie

t Schönebeck 20 Okt Sturz aus dem Fenſter
Geſtern abend ſtürzte der 4 jährige Knabe Korte aus dem
Kopuer der im zweiten Stöck Wilhelmſtraße 25 befindlichen

ohnung und war ſofort todt
Genthin 20 Okt ſUrnenfund Nivellirungsarbeiten Auf einem Felde in der Nähe von Zieſar wurden

vor einigen Tagen in einem Maſſengrabe fünf große und zehn
kleine Urnen aus prähiſtoriſcher Zeit gefunden die Aſche
Knochen ſowie verſchiedene Gegenſtände aus der Broneezeit
enthielten Leider konnten nur vier große und zwei kleine
Urnen wohlerhalten werden Nivellirungsarheiten werden
gegenwärtig in der ganzen unteren Havelgegend im Havel
ländiſchen Luch ſowie im Rhin und Doſſeluch von technüſchen
Beamten im miniſteriellen Auftrage ausgeführt Dieſe Arbeiten
ſollen als Unterlage für aufzuſtellende Projekte zur Regulirung
der Stromgebiete dienen

K Erfurt 20 Okt Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich heute gegen Abend auf der elektriſchen Straßen
bahn an der Johannesſtraße Die 6jährige Tochter des Zimmer
manns Sturz ließ ihren jährigen Bruder von der Hand Er
lief direſt auf einen Motorwagen zu Das Mädchen das
den Bruder retten wollte wurde vom Wagen zur Seite
geſtoßen Der Knabe gerieth unter dieſen und die Schutz

e ma drückte ihm den Kopf ein ſo daß der Tod ſofort
eintrat

Perſonalnachrichten imeiſter von Gera W Weber iſt am Mittwoch abend nach
längeren ſchweren Leiden im Alter von 67 Jahren in Steglitz
geſtorben Zum Landgerichts Präſidenten in Erfurt am Stelle
des am 1 Okt in den Ruheſtand getretenen Präſidenten Ebmeier
iſt Landgerichtsdirektor Fromme in Hirſchberg i Schl ernannt
worden Der Antritt erfolgt vorausſichtlich am 1 November

Ordensverleihungen Den nachbenannten Offi
zieren 2c iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt und zwar des Ritterkreuzes
zweiter Abtheilung des ſächſiſchen Haus Ordens der Wachſamkeit
oder vom weißen Falken dem Zablmeiſter Lüters im
5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 94 Großherzog von
Sachſen des reußiſchen jüngerer Linie Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe dem Ober und Korps Auditeur beim
4 Armee Korps Geheimen Juſtizrath Lang und dem
Militär Jntendanten des 4 Armeecorps Loewe des
Ehrenkreuzes 3 Klaſſe deſſelben Ordens dem MilitärJnten
danturrath bei der Jntendantur des 4 Armeecorps Reichert
und dem Jntendantur und Baurath bei der Jntendantur des
4 Armeecorps Ahrendts

Perfonalveränderungen kn Jund thüringtſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere v Zander aggreg dem
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 als Bat Commandeur in das 6 Pomm Jnf
Reg Nr 49 verſetzt Mewes Lt im 3 Thür Juf Reg Nr 71 zum
Oberlt befördert Dieſing Hauptm und Comp Chef im Jnf Reg Graf
VBarſuß 4 Weſtfäl Nr 17 unter Stellung à la suite des Reg als Comp
Führer zur Unteroff Schule in Weißenfels verſetzt Hepke Oberſt à la suite
des 3 Magdeb Juf Reg Nr 66 und Jnſpecteur der militäriſchen Straf
anſtalten zum Mitglied der Studienkommiſſion für die Kricgsſchulen ernannt
v Witzleben Rittm im Thür Ulan Reg Nr 6 als Eskadr Chef in das
1 Brandend Drag Rig Nr 2 verſetzt Reichardt Lt im Fuß Art Reg
Encke Magdiburg Nr 4 zur Fuß Art Schießſchule verſetzt Liebe von
Knobels dorſf Fähnrich im 4 Magdeb Jnß Reg Nr 67 zum Lt be
fördert v Saucken charakterif Fähnrich im Jnf Reg Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Kutzuer Schreiner wötticher
Kortüm Bodemann Unteroffiziere im 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66
Schade Unteroff im Anhalt Jnf Neg Nr 93 v Bloedau Unteroff
im 8 Thür Juf Reg Nr 153 v Branconi charakteriſ Fähnrich im
Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 Dietz Unteroff im
Feld Art Reg PrinzNegent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 Gadow
Lil1ly Unteroffiziere im Thür Feld Art Reg Nr 19 Frhr Hiller von
Gaertringen v Ludwiger Unteroffiziere v Frankenberg u Lu d
wi gsdorf charakteriſ Fähur Graf v Loeſch Unteroff im 5 Thür Juf
Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen Gei sler Wirth Unteroffiziere
im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 zu Fähnrichen befö dert Jm Be
urlaubtenſtande Koch Vicefeldw im Landw Bezirk Naumburg a
zum Lt der Reſ des 3 Garde Reg zu Fuß Dreßler Vicefeldw im Landw
Bezirk Neuhaldensleben zum Lt der Reſ des 5 Thür Jnf Reg Nr 94

Großherzog von Sachſen Loe ſener Vicewachtm im Landw Bezirk Sanger
hanſen zum Lt der Reſ des Feld Art Reg Prinz Lnitpold von Bayern

Magdeburg Nr 4 Crönert Viceſeldw im Landw Bezirk Halle a S
zum Lt der Reſ des 2 Heſſ Juf Reg Nr 82 Nagel Vicewachtm in
demſelben Landw Bezirk zum Lt der Reſ des Ulan Reg Hennigs von Treffen
feld Altmärk Nr 16 Loeffke Lt der FeldArt 2 Aufgebots des Landw
Bezirks Bitterfeld zum Oberlt Bräunert Vicefeldw in demſelben Landw
Bezirk zum Lt der Reſ des 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Storck Vice
wachtm im Landw Bezirk Nanmburg a S zum Lt der Reſ des Hannov
TrainBat Nr 0 Tienes Vicefeldw im Landw Bezirk Barmen zum Lt
der Reſ des Magdeb Füſ Reg Nr 36 Gerſtenhauer Vicefeldw im
Landw Bezirk Meiningen zum Lt der Ref des 2 Thür Juf Reg Lir 32
Maultzſch Vicefeldw in demſelben Landw Vezirk zum Lt der Reſ des
6 Thür Jnf Reg Nr 95 Winkler Klein hanns Viceſeldw im Landw
Bezirk Erfurt zu Lts der Reſ des 3 Thür Jnf Reg Nr 71 v Schultes
Vicefeldw in demſelben Landw Bezirk zum Lt der Ref des 8 Thür Juf
Reg Nr 153 Stürcke Vicewachtm in demſelden Landw Bezirk zum Lt
der Reſ des Huſ Reg König Humbert von Jtalten 1 Heſſ Nr 13 Kae m
merer Vicewachtm in demſelben Landw Bezirk zum Lt der Reſ des Thür
Feld Art Reg Nr 19 Hohlbein Quarck Vicefeldw im Landw Bezirk
Gotha zu Lts der Reſ des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Krehan Vicefeldw
im Landw Vezirk Weimar zum Lt der Reſ d s 5 Thür Jnf Reg Nr 94
Großherzog von Sachſen Frey Vicefeldw in demſelben Landw Bezirk zum

Lt der Reſ des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Werges Vicefeldw in dem
ſelben Landw Bezirk zum Lt der Reſ des Juf Reg Nr 166 befördert

Letzte Telegramme

Wien 20 Okt Jn dem Prozeſſe zwiſchen der
Oeſterreichiſchen Nordweſt Dampfſchiffahrts Ge
ſellſchaft und der Hamburger Conmerz und Dis
contbank iſt ein Vergleich zuſtande gekommen deu zufolge
erſtere der letzteren für die eingeklagte Forderung von 3,6
Millionen Mark 55 Proz zuzüglich Zinſen bezahlt Jnfolge
deſſen wird in einer demnächſt einzuberufenden außerordent
lichen Geueralverſammlung der Nordweſt Dampfſchiffahrts
Geſellſchaft zur Beſeitigung des Verluſtes und der Sanirung
des Unternehmens der Antrag geſtellt werden von
dem bisherigen Aktienkapital von 4 Millionen Gulden
3,2 Millionen Gulden abzuſchreiben behnfs Bezahlung
obiger Ausgleichsſumme ein Prioritätenaktienkapital von
1,2 Millionen Gulden zu emittiren und ſchließlich die
Dresdener Maſchinenfabrik und Schiffswerft einer ad hoc
zu bildenden neuen deutſchen Geſellſchaft zu überlaſſen

Prag 20 Okt Der heutige Abend iſt ruhig ver
laufen die konſignirten Sicherheitsmannſchaften und Militär
abtheilnngen hatten keinen Aulaß zum Einſchreiten

Totis Ungarn 21 Okt Bei der Herrendiſtanzfahrt
Berlin Totis traf geſtern abend 10 Uhr 7 Min Frhrv Seunfft Pilſach als Erſter ein

hwendung entfernt werden
Staſ furt 20 Okjne et heute früh h

Güterbahnhofe beim Rangiren

Der frühere Oberbürger

der Armee Provinz Sachſen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Gebr Kroppenstäckht
Rlöbel Fabrik und Magazin

Halle a Große Märkerſtraße 4
Erstes Special Fagazin für bürgerliche ohnungs Binmnrichtungen

von 300 400 600 800 1000 1500 Mark und mehr in nur beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Grosses Lager bürgerlicher Aſnmnmer Einrichtungen
Anerkannt denkbar beſte und ſolide Zedienung

Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bezengt das Vertrauen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Maaße
entgegengebracht wird

Die Gr oßartigke it der Auswahl die Gediegenheit unſerer Fabrikate ſowie die ſo oft und reichhaltig ausgeſtatteten Schaufenſter Ausſtellungen nur ſehr preiswerther
und geſchmackvoller Einrichtungen heben wir ganz beſondere hervor

Die in unſeren allabendlich hell erlenchteten Schanfenſtern ausgeſtellten gediegenen Zimmer Einrichtungen ein gutes Wohnzimmer ein feiner Salon ein nußbaum
Schlafzimmer ſehr geſchmackvoll und billig erwecken allſeitig hiel Jnutereſſe und können wir den Brautleuten 2c eine Beſichtigung derſelben nur ſehr empfehlen

Die Vortheile betreffs Solidität und Billigkeit unſerer Möbel ſollte jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unſerer Muſterzimmer Ausſtellung davon überzeugen

Eigene Fabrikation
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I einem Kärtehen der VUmgegend

Ergänzt bis Herbst 1809
In Farbendruck

elegant in Umsechlag 50
Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Hendel Verlag Halle S
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c ThüringlisoheBauschuleh
Stadt Sulza

Grossherzogtihum Sachsen
a Fachsehule f Bauhandwerk
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Transport frei

FRopon
Hahrungs Eiweiss

1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind
Tropon hat bei regelmässigem

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
Bei dem niedrigen Preise von

Tropon ist dessen Anschauung jedem er
i er

Bl
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1 Doppelwaggon 2000 Mtr
alton System

allerſtärkſte atte S
mit kleinen aſſer Flecken
angekommen und bedeutend
z ſonſtigem Preiſe abzu
Wehr Buttermileh

Halle a Landwehrſtr 9

S d en von aussercrdentſicher Bekömmlichkeit eim Geschnmeck eine Oeſicetesse Slechkiste s 3854
RUboif GEiCKE ne hof Porsoan

W Fernſpr 508

können wir ausser anderenZur Oapitals Anlage soliden Werthen auch
bis 1909 unkündbare

Frearnelbricefe
verschiedener HypothekenbanKken empfehlen und vom Lager
je derzeit Kostenfrei abgeben

Ernst EEaassengier OOBankgeschäft Gr Steinstr 10

WVortheilhafteste
Bezugscuelle für Ventile aller Art

T

Alle

Reparaturen
an Dampfkeſſel u Maſchinen

S Armaturenſchbnell ſanber und billigſt

Rohguss
in allen Legierungen nach

eingeſandten Modellen
Zeichnungen

event alten Theilen

Armaturenfabrik und Metallgießereigern ſpr Herm wintzer Halle ſI v Gegründet

Aug Weddy
Leipziger Strasso e u 2

Amerik

Roll Jalonvie
Pulte

Verschluss
e sämmtlicher Fächer

durch Herablassen
der Jalousie

Bin Sehloss öſfnet
alle FVächer

Flachpulte Büchergestelle Sessel Copirtische Grösstes Spiel u Galunteriewaaren Bngroslager der Provinz
Landwehrſtraße 9 nahe am Babubof

Fernſprecher 508 l
Archiv Registrir und Noten Schränke

Vost Schreibmaschine

Tropon Wahhruumge Niederlage für
IlIe bei Pottel Broskowski
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Christian Voigt

Halle a
Schmeerstrasse 21

Geſchäfts

Spielwasren Puppen
Unſere mit hervorragenden Neubeiten ansgeſtattete

Muſter
in 10 25 50 100 Pfo Artikelu ſowie befferen

Spielwaaren und P
J iſt eröffnet u laden wir unſere geehrten Kundenu alle Intereſſenten ein

en m
ihre Einkäufe bei uns zubewerkſtelligen da et alle Läger voll ſort ſind

haus

e Engros

Ausſtellung
uppen

nachweislich beste Schnell und Schön Schreibmasehine nebſt Einführungsge

Je eunes Bürgerliches Gesetghueh
ſetz Gilt v 1 1900 Größt Maſfenurtikel

Nur in Poſtpack v 25 St à 25 Pf p Nachn
470 S

L Schwarz Co Berlin 0 14

F e 3Nächſte Ziehnng I November
Jährlich 12 Gewinnziehungen

mit abwechſ Haupttreffer in Mk
165,000 75,0 0 45,000

J 30,000 25,000 2c jedes
Loos ein Treffer bietet die
aus 100 Mitgliedern beſtehende
J Serienloosgeſellſchaft

I Monatl Veitrag Mk 3u Antheil und Kiebung
Lonis Schmöcdlt in Kaſſel

Hohenzollernſtraße 100

z Tapezier u DE n anitiſe e
worthorannto Originaſ E

ral Wene Ja
Nar eoht wenn in denbekannten gesetal gesoh
Sohiebesohachteln

n Ueberall zuSchewſſe
von 95 Pfg p Mtr anfangend
Direkt a Private Größte Auswahl

Veberraschenä billige Preise
Garantie für Soiiditat

Vergleichen Sie meine Muster
a ob schwarz weiss farbigeidenhaus S athias

Nürnberg 184

e ec e eAn an
Eiſenwaaren u Werhzenghdlg
Magazinf haus u Küchengeräte

Große e 13 15
Alle Sorten Felle

kaufen zu höchſten Preifen
Gebr Danglowitz

Fiſcherplan 2
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für den Teint

Januar upoioon

Prauen Schönheit
wird durch zarte IIaut erhöht

Bergmann Lohse s
Lilienmilehseiſe u Lilienmileh

las reellste Hautreinigungs
mittel und Sehntzmilte

gegen Sommersprossen
Röthe der Haut gelbe Fecken etemacht die Haut blendend weiss
weich und geschmeidig und verleiht
derselben ein jugendliches frisches
gesundes Anssehen

In gr St à 50 u 75 Pfg in der
Parfümerie Untere Leipzigerstr 91

Oscar Ballin
Mit Beiblatt nkerrelunezbim u Bl f Haus
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